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Der Tanz INn der Liturgie
EKın 1C ın die Geschichte des Tanzes ze1gt, dal3 der Mensch Uurc Jahrtausende und

Jahrhunderte 1INAUrC versucht hat, sıch mıtzuteılen, anderen seineme teilha-
ben lassen sSe1 S Urc. Dıichtung, usı Theater oder anz

Immer mehr hat der anz auch in der Liturgie Bedeutung SCWONNCN. Der
Tanz eıne uralte Gebetstorm ist iın vielen Gemeindegottesdiensten finden Meın
erster Versuch, eine Bıbelstelle 1m anz auszudrücken, WAar 976 Be1l eiıner Festfeier VOCOI-

suchte ICH. mıt eiıiner ädchengruppe 1m Dr VonNn 14 Jahren, dıe Geschichte Vo barm-
herzigen Vater darzustellen und tänzerisch auszudrücken. Mit großer Begeıisterung und
Hingabe Waren dıe Mädchen abel., und IN löste auch be1 den Festgästen tiefe Betroffenhetr
AdUuSs Für mich das der Anstoß und auch dıie Ermutigung, beiım Gottesdienst, im Relig1-
onsunterricht, In der Jugendgruppe und auch be1 Festen diese ganzheitliche Form des ebe-
tes und der Verkündigung pflegen und einzusetzen, Glauben lebendig eria.  ar
machen.

Einheit VoN Körper un eele
Im anz lernen WITr spielerisc mıt UNSCTICIN Leı1ıb und mıt uUNsecICH en umzugehen,

innere Impulse freizusetzen und Tanzen als Freude rleben. Der ensch ist eıne
trennbare Einheit VOon Örper und eele, und meılne ich, da diese ganzheıtliche IC
des Menschen 1mM anz voll ZUT Geltung und ZU) Ausdruck kommen kann Der anz
wächst Aaus der Miıtte des Menschen, und ST kann uns helfen, Aaus uUunNnseTeLr Ich-Verhaftung
herauszugehen, denn WITFr sınd Ja auf eın Du hın geschaffen. Dieses Sıch-öÖöffnen auf (Gott
und auf den Mıtmenschen hın erfordert dıe SAaNZC Person, Le1b eeie

Es geht 1im Gottesdienst die Ganzheit des Menschen, er sollte 6F auch
mıt intens1ıver Beteiligung des Menschen gefe1iert werden. Wer Freude anz
gefunden hat, wırd spuüren, daß der körperliche USaruCcC oft mehr als das
Wort

anz IM Dienst der IturgZie: un Verkündigung
Im lanz als Verkündigung wırd Uurc. Gesten und ebarden das Handeln Gottes

Menschen ausgedrückt. ESs wırd 1m anz aber auch das ausgedrückt, Was 1Im nneren des
Verkünders mitschwingt, Freude, Ergriffenheıt, Vertrauen, offnung.

Der lanz als ist eiıne Antwort auf das Handeln Gottes Es werden 1m Tanz keıine
Ereignisse nachgezeichnet, sondern innere Gemütsbewegungen. Lob, Dank, Freude oder
ıtte werden tiefer ausgedrückt als 1m Worrt.

anz INn der Gruppe Erfahrung mit Jugendlichen
Es o1bt viele Möglıchkeiten mıt einer Gruppe etwas dUSZUSagCH. ıne davon sehe ich 1m

gemeinsamen Janz, Cn gelingen kann, einen /ugang sıch selbst finden,

ST. Supper War Leıterin eiInes Workshops YVADR Thema FaNz 1m Gottesdienst‘“



ST Supper, Der ANZz In der iturgle
Heılendes erspuren, echte Gemeinschaft erfahren Für den Eiınzelnen ist n 11n schöÖ-
11CS rlebnıs, sich mıiıt den anderen ach der us1 bewegen und sich tragen lassen,
Gefühle und edanken auszutauschen und ir den anz gemeInsam (jott en und

preisen. Es entsteht eın Gefühl des gegenseıltigen Verstehens und des gemeinsamen
JTuns, das harmonısch auf dıe wirkt. Der anz In der kann sehr befreiend
se1n, denn jeder ist ın die Gemennschaft eingebunden, der einzelne wırd wichtig für das
Ganze, und alle übernehmen füreinander Verantwortung. erlebe ich, daß Jugendliche
1mM anz und 1m Sich-ausdrücken tiefe Glaubenserfahrungen machen. Alle, die Spali
Jlanzen aben, sollen dazu ermuntert werden. DIie Kreativıtät soll geweckt und geförde
werden. Es sollte 1m anz nıcht Perfektion gehen, sondern echte Freude, KÖrperer-
fahrung, Meditatıon, dıie Möglichkeıit, mıt Le1ib und eele beten und Freude
Glauben rleben Das Iun ist wichtig

Ausdrucksformen des Tanzes können serin

obpreis: Erheben der ände, befreiend und erlösend sıch auf Gott ausrichten, AdUS-

strecken.
Hingabe Sich beugen, siıch hınknıen, bereıt se1n, sıch Von Gott beschenken lassen.
Freude Mite1inander In die ände klatschen, einander dıe anı reichen, sıch 1m Kreıis

gemeınsam bewegen, dazu einfache Schritte
nNZS Die ewegungen sSind unsicher, zögernd, INall macht sıch eın, siınkt ın sıch ZU-

SAaMMCI), wendet siıch ab, ände verkrampfen siıch.

Eine Grundform des Tanzes K der Kreis

Der Kreıis ist ınnbild für en Wie der Kreis einen ıttelpu: hat, auf den
hın ß sıch ausrıichtet, wollen auch WIT en auf Gott hın ausrıiıchten: Er ist die
Miıtte

Der Kreis ist auch eın Symbol für Unendlıichkeıt, Vollkommenheit und Eıinheıit Im
Kreıistanz rfahren WITFr Geborgenheıit und alt. Ich werde gehalten und andere. Es
kann das Vertrauen ZU anderen, Z ruppe, Gott entstehen. alt vermittelt der Kreis
durch die Ausrichtung ZUT Miıtte hın, Z Zentrum, (jott.

Hinweise für den AaAnz IM Gottesdienst

Der anz kann immer nur Dienst eiıner bestimmten se1n, und S sollte 1Ur

besonderen Anlässen und nıcht häufig eingebaut werden.
Man sollte sich dıe rage tellen Was empfindet dıe (Gjemeinde für diese des
Betens? Wie aufgeschlossen ist s1e?
IC alle eıle der Messe e1ignen sıch dazu, einen Lanz einzubauen.
Vorher eıne urze Einleitung ZUT Darstellung machen.
Wenn möglıch, könnte auch be1 der Refrainmelodie die gesamte Gemeinde mıtma-
chen. Wichtig ist immer, daß der anz siıch Aaus eiıner echten ezıiehung Gott her-
AaUus$s ereignet und Sprache der Glaubenden bzw. der Liturgie wiırd.
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Erarbeitung VoN Tänzen

Die Licder: Gebete, Bıbelstellen oder Psalmen sollen VOT dem anzen bekannt seIN. Da-
be1 ist 65 wichtig eiıne 1INTIU.  ng geben und auch den ext und dıie us1 urchzume-
ditieren und auf sıch wirken lassen.
er ollten VOT der ınübung eines Tanzes fröhliche, entspannende und ruhige UÜbun-

SCH emacht werden. Be1l Bıbelstellen, wI1e Heılungsgeschichten, können einzelne
Gesten vorher ausgedrückt werden: Jesus tröstet, Jesus ( Jesus befreıt, Jesus legt die
anı auf

Freiraum eigenes Gestalten Schalitfen den anz erarbeıiten, dalz die anzgruppe
eigene een einbringen kann und die tänzerischen Fähigkeıten geweckt werden. Es soll eın
Freiheitsraum für eigene (Gjesten und ebarden offenbleiben

Schlußbemerkung
Wır ollten dıe och ungenutzten Möglıchkeıiten des Tanzes 1m Relıgionsunterricht, be1

Gottesdiensten, ın der Jugendarbeıt und be1 Festen nutzen Die in anderen Relıgionen
selbstverständlıchen Elemente des Kultes ollten auch In uUuNnseTIcenN Kiırchen wlieder mehr
latz finden, (Gjottesdienst mıt intensiver Beteiligung des SanzecCnh Menschen, mıt Le1ib
und eele: telern.

1stop. Mühlthaler‘*, Klagenfurt

Spannungsfeld: Organist Kirchenchor Jugendgruppe
Wenn in elıner arre musıkalısches en außerhalb des gewohnten Bereiches eines

Organısten und eines Kırchenchores wachsen beginnt, T1IN: diese eränderung eine
Umstellung vieler eWOo  eıten mıt sıch. In der Arbeıltsgruppe jedem Teiılnehmer
einige Mißverständnisse und erletzungen zwıschen diıesen Gruppen und noch zusätzlıch
ZUT Gemeinde ohl bekannt Teilweise dıe Teiılnehmerinnen und Teılnehmer selbst
unmıiıttelbar Von der Reaktıon derer etroffen, die siıch ın ihrem Iun edroht fühlen „Man
nımmt Was ..  weg‘; „Recht, dıe Messe gestalten“ (Wıe C immer War); „Auftrıtt des Kır-
chenchores‘“‘; „Show VOoONn Jugendlichen“; „SCHEU, mitzusingen‘‘; „Angst VOT Veränderungen‘“.

1C Jeder Organıst oder Chorleiter erlebt eine zusätzliche In der Pfarre, die
auch musıkalısche Meßgestaltungen übernehmen möchte, als Bereicherung. Die Erweıte-
rung des Liedprogrammes bedeutet für manche Organısten eine ogroße ürde, eın Junger
talentierter Orgelschüler ist dann eine Bedrohung, W das Selbstwertgefühl des rganı-
sten sehr mıiıt dem Orgelspiel verknüpft ıst. Es kann se1n. daß 6eT sıch zurückzıeht, weıl
sıch nıcht mehr gebraucht

Mühlthaler Wal Leıter des Workshops „Spannungsfeld: Organıst Kırchenchor Jugend-
gruppe  d 1 Anm der Redaktıion|


